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En ＋ 6abgezogen das allgemeine Glied 8 zten Reihe

der Unterſchiede gibt , welches folglich durchgängig 6iſt .

4 ) Vier 3 gende Kubi geben 3 erſte Differenzen

( No . 1. ) daraus find (No. 2. ) und aus

dieſen — Eine o. 3 . )

Wenn man daher 6 enz addirt , ſo

erhält man eine neue zwe tzten tſten Diffe⸗

renz addirt , gibt eine ner zum letzten Ku⸗te erſte , und dieſe zun

bus addirt , gibt den nächſtfolgenden neuen Kubus . So

findet man in folgender Tabelle die 4 erſten Kubos :1 ; 8 ;

27 ; 64 ; und die 3 erſten ſ0
—5

beyden zweyten : 12 und 18 ; den zter ränderlichen S6 .
Hieraus aber 18 ＋ 6 dann 37 2 e

lich 64 ＋ 61 τ u4125 oder den sten Kubus . Man nehme

ferner die 4 Kubos 8 ; 27 ; 64 ; 125 an; ſo ſind die erſten

Unterſchiede 19 ; 37 ; 61 ; die 2ten 18 und 24 , und nun iſt

24 ＋ 6 Z30; 61 ＋ 30 99. ; 125 ＋ 91 216 oder

= dem öten Kubus . Folglich kann man auf dieſe Art alle

Kubos der Reihe nach durch bloße Addition finden .

ſrrk . ünterſch . LI . Unterſch . ſl. Uuterſch. Kubi . Wurzeln .

FFECCTCEEEC. .
6 8 =
6 2¹ 61125

3

—

Eine Regel zu finden , nach welcher eine jede zwey⸗

theilige Wurzel leicht zu einer jeden Dignitaͤt erhoben werden

kann .
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Auflöͤſung .

Man erhebe durch gewöhnliches Multipliciren die Wurzel

a ＋ b zu etlichen Dignitäten , ( . 176 . ) ſo wird ſich die Re⸗

gel von ſelbſt geben , wenn man beobachtet , woraus die Theile

jeder Dignität beſtehen . 1

— —

a ＋ b

a ?＋ à2ab ＋ öb

a3 ＋ 3a2b ＋ 3ab ? ＋＋ bs

al ＋ 44b ＋ Gazb2 ＋ Aabs ＋E b -

5＋ 5a A4b＋ 10a3b2 ＋ I0a2bs ＋E Sab ! ＋ bs

A. basb ＋.153•b. . 20a b. . aD . Eb

Man erſieht hieraus :

1) Die Glieder beſtehen aus Produkten von a und b, oder ih⸗

ren Dignitäten .

2 ) Dieſe Produkte haben Zahlen bey ſich , die man ſonſt Coef⸗

ficienten , hier aber auch Unzen nennt .

3) Daß der Exponent der Dignität des erſten Theils a in je⸗

dem Gliede um 1 weniger , der Exponent der Dignität von

b hingegen immer um 1 mehr iſt . Daher ſind dieſe Pro⸗

dukte leicht zu finden , wenn man folgende zwey Reihen

unter einander ſchreibt , und jedes untere Glied in das dar⸗

über ſtehende multiplicirt . Z. B. für die ste Dignität :

·
b b ? bs ba bs

as a4h b2 a2b3 ab ! bs

4) Jede Dignität hat ein Glied mehr , als ihr Exponent Ein⸗

heiten enthält . Z. B. die Ate hat 5 ; die ste Dignität 6

Glieder .

56) Die Unzen entſtehen aus zwey arithmetiſchen Progreſſionen

der natürlichen Zahlen , nämlich einer abnehmenden und

einer zunehmenden , die ſo viel Glieder haben , als der



Folglich a 10 ; b mS 53 P

bs ◻σ
A

1
5 X 100000 * 2mAQ —

50
2

2 X 250000 — 250000 C

m - 2
08 S 125000 D

3

* 125000 9190

4—
— EQÆ —5

3425

5
Oοσ 39 0 σ G Faolglich

E οαÆτ ] be = ( te 6) 5 165 759675 A B H. F.

9. Sollte aber , z. B . aus 5 , die Quadrat - Wurzel gezogen werden , ſo bedient man ſich der NOo. 7. gefundenen

Formel , theilt 5 in 2 Glieder , ſo daß das Iſte oder a ein vollkommenes Quadrat wird , hier 41 . Nun iſt

ο＋ PO0 A
m

a ＋ b = 4½4 fund (àa ＋ b) 1 Folglich a = 4 ; b1 ;7

b — m

*
4 D 61— 4. Daher

1

2 2

E

—
3

7
3 4 3—
186381 T 13107½ e 2,237 . Das iſt :

wenn die bis auf 10 Millionſtel nach der gewöhnlichen Art ausgezogene V 5 ν 2, 2360680 iſt , ſo iſt die hier

gefundene nur um 5οοο zu groß ; welchen Fehler man aber durch immer fortgeſetztes Anwenden der For —
mel in ' s Unendliche vermindern kann .
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B.Wurzeln aus ihnen zu

b
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P ÆD= 45

ziehen . 3. & ＋ 505

Æ ο m S 56. Daher nach No . 6,

Hier iſt ( a ＋ b ) s ν ( 4 PO ) n ; folglichf
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14 . Wollte man hingegen aus a ? — b ? die Quadrat⸗Wurzel oder /as — b2 haben , ſo wäre hier : P agf
bꝛ m

83 daher m I1; n 2 2 , und die Wurzel durch Annäherung , nach No . 7.
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Tabelle zur deutlichert Darſtellung des Newtoni chen Binomiums .

III. IV VI .
Glieder J.

am am
— 1 am

— 2 1 * m — 4 839 — 5

1. Finden der Exponenten 5
104 2

Do P. D2 b D B⁵

ä ———— — UQA—P. — —
＋ 90

m m — 1 am — 2552 m — 53 4
m - 404 am

- 55
am 4 a bt ＋ a 0 1 4 3

2. Finden der Unzen . m m — 1 m 2 m 4 m 5

—
3 5 6

*
m

mem . — I . in — 2 E˖·˖R mmπρε . lν ε
3 1 23 4

4 3 1 2
4 2 1 m 2192 m — 3 35 ilnAPA 345

Oder Nmit : - fam 24 P a b a b a b a P

82 8 i in2 — 313 m. m — 1 . m 2 .m 3 — 414 m . m -I m2 . m 3 . m A4
am m am —1 DRE Iin2 m . m — 1 . 353 W m — 3 am — 40 m. am —

„ e „
ean N E

b

SiHEE aAm 2 N m A4 A4 m 5 a

und d
a 45

a
1

a —
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— —
—

m m. am , b
＋

m m m 525
—

m . - = mE2 ο ] * E

*
S .

f
3

Nun ſehe42 =

bꝛ 2 8 b . b5 85

So iſtamn p 220 8 4¹ 3
5

— — — 1 — — 2 4 Rü - IImAm 3 5

m muam — —— imn mem 1 n Pn
3 mem R m 04 2 1 . m 2. m öm

5. FolglichP 1P 2 — ＋ P *
—— * 3

2 ＋
32

2

1
9 m R — R m - 2906 ——2 4 mIm 5860 m —2

Es ſeye ferner - — PK IP˙
500 CQ = D DOETL

— —

6. So iſt 11 1II 2 382 m . 4E 2

5π 4 — — — — . — —— — — — 20 — —— —

( a Tb ) ( PTPO0 — 1 2
8

VII VIII. X X XI .

f 5P m2 66
m - 78

m - 8 m＋- 9 23 * N — —

Und ſo fort — — P — 66 ＋ 8
H 10 *

10
KO bis ins Unendliche

Wäre mein Bruch z. B

m „

n / ſo entſpringt die For⸗

mel ( P＋ PO )
n

m

Wollte man aber durch dieſe letzte ,

3Zn

197＋——— 1
m — 3⁰1

An
90II

AQ * 30 —8 200

erheben , ſo wird n⸗ = 1.—in No . 7. gefundene Formel Größ

ede Größe zu jeder beliebigen Dignität erhoben werden . Z. B. diene 15 zur öten Di

FECECEECCC˖ . CC . . CCCC . C . . . . . . . CC . . . . . . . .

8
5n

E

ignität ; ſo iſt hier 15s — ( 10 4 5 ) 5 ( 4 ＋ b ) u= ＋ POQ)

. FO rc .

folglich
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Exponent der Dignität Einheiten enthält . Z. B . für die

Ste Dignität :

1277
Dieſe werden aber durch die Diviſion 3 nämlich

194 3 5 ν 20
für das 2te Glied 1 für ' s Zte =

82 —

SIQ& 2 SNAXZNX2 120
für ' s Ate 10 ; für ' s öte

1 6 NN 24

2 5 für ' s letzte 8 NNX 1520 1fürn iee

Werden nun dieſe gefundenen Unzen zu den vorhin gefun⸗

denen Produkten geſetzt , ſo erhält man die verlangte Dignität :
as ＋ Halhb ＋ 10a3b2 ＋ 10a 2b5 ＋ Sab “ ＋ bs . Und eben ſo

findet man alle übrige Dignitäten .

6 ) In jeder Dignität , welche eine gerade Anzahl Gliedet

hat , Z. B. 2 , 4 , 6 ꝛc. ſind die Unzen der erſten Hälfte
der Glieder die nämlichen , wie in den Gliedern der zwey⸗

ten Hälfte . Iſt aber die Zahl der Glieder ungerade

z. B. 3 , 5 , 7 ꝛc. ſo hat das mittlere Glied eine eigene

nur einmal vorkommende Unze ; und die Unzen aller

vorhergehenden Glieder ſind die nämlichen , wie in denen

auf das mittlere folgenden Gliedern .

—

§. 182 .

Wer den d. 181 wohl gefaßt hat , kann nun mit mäßiger

Anſtrengung die allgemeine ſogenannte Newtoniſche Regel ,

4 ( Binomium Newtoni ) daraus herleiten , wenn er die beyge⸗
3

fügte Tabelle damit vergleicht . In dieſer

1) drückte man die Exponenten von a allgemein durch m ;

m 1z; m 2 le . aus , ſo daß z. B. as = an ; a1

au - i1 ; as am -2 c . geſetzt wurde , b aber behielt ſeine

gewöhnliche Exponenten . Und ſo fand man die allgemeine

Glieder der Dignität durch No . 1. der Tabelle .

2

3 . 5 A.

2. 3. 4. 5. 1(—18ʃ2 ) Die Unzen , welche im . 181 . No . 5. waren :

ſind daher nach Nr .2. der Tabelle :

ο

( 10 )eeen
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màm - — iXImENKm3Xm - ANm 5 6 .

1X 2 * 3 X 4 X 5 X 6

60

＋

80

90

Werden dieſe , wie im §. 181 . No . 5. mit denen zu ihnen

gehörigen Gliedern der Dignität multiplicirt , ſo gibt ſich ,

nach N. 3. der Tabelle , die ganze Formel .

Dieſe wurde in No . 4. 5. und 6. der Tabelle bloß kürzer

ausgedrückt , und die Subſtitution der einfachen Größen

für zuſammengeſetztere dort ſchon deutlich dargeſtellt . Man

bemerke vorzüglich , daß in No . 5. A , B, C zc. immer

das unmittelbar vorhergehende Glied ausdrückt .

n m
—

à Man Smas , ſo wurde in No . 7. der Tabelle durchS

8 1 4 E8 icheSubſtitution von ſtatt m , die Formel zum Ausziehen

der Wurzel bequemer gemacht .

No . 8 und 9 gibt Beyſpiele von der Anwendung der Bino⸗

mial - Formel aufs Erheben zu Dignitäten und Audsziehen
der Wurzeln in Zahlen ; ſo wie 10 und 11 das nämliche
in allgemeinen Größen zeigt .

Größen mit kleinen Exponenten z. B. ( a ＋ b ) ? oder

( a h ) s ; noch mehr kleine Zahlen werden freylich

ſchneller nach der gewöhnlichen Art zum Quadrate oder

Kubus erhoben ; aber gewiß nicht , wenn die Exponenten
groß ſind z. B. ( a ＋ b ) s , wo 7 Multiplikationen nöthig

wären .

5 2

Auch und findet man in Zahlen geſchwinder nach
der gemeinen Art , aber gewiß nicht die Wurzeln höherer

Dignitäten ; und bey allgemeinen Größen bleibt , wenn ſie
irrational ſind , ſicher kein bequemeres Mittel übrig .

Wenn bey der Anwendung der Binomial⸗Formel im Erhe⸗

ben zu Dignitäten , ein Faktor O wird , wie No , 8 und 10

der Tabelle ; ſo wird begreiflich das ganze daraus entſte⸗

hende Glied S 0 , das iſt : Man hat alle Glieder ge⸗

funden , wie man ſchon aus §. 181 . No . 4. ſchließen
konnte .
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Progreſſionen - Lehre .

§. 182 . a.

Es gibt ſteigende (jun ehmende , wachſende ) und

fallende ( abnehmende ) beyde entweder arithmetiſche

oder geometriſche Progreſſionen . In den arithmetiſchen ſoll

—

das ſte Glied Sa ; das letzte Su : die Zahl der Glieder

n ; die Summe Ss ; die Differenz = d ſeyn . In der geo

metriſchen die 4 erſten eben ſo , nur kommt bisweilen ſtatt u ,

die Benennung o evor ; und weil hier keine Differenz / wohl aber

ein Exponent ſtatt findet ; ſo heiße dieſer m. Daher müſſen in

der arithmetiſchen für u ; s ; a : n und d ; in der geometriſchen

für u oder ; s ; a ; m ; n Formeln gefunden , und ihr Ge —

brauch gezeigt werden , aus welchen ſich alsdann noch mehrere

herleiten laſſen .

Aufgabe 63 .

§. 183 .

Die Eigenſchaften der arithmetiſchen Progreſſionen zu

unter ſuchen .

Aufloöſung .

Das erſte Glied ſey Sa , die Differenz S az; ſo ſind di

Glieder

1) in der wachſenden Progreſſion :

I . II . III. IV. VI . ic .

a Td aT2d a＋3d a＋ Ad a ＋ 5d

2 ) in der abnehmenden :
1 II. III . IV . V.

die

Dieſe Buchſtaben zeigen deutlich , daß die Dif
dem Gliede um einmal weniger enthalten iſt , als

che anzeigt , das wie vielſte Glied es ſeye . Z. B. im öten iſt ' s
4d ꝛc. doch mit dem Unterſchiede , daß dieſe Differenz in der

wachſenden Progreſſion zum 1ſten Gliede addirt , in der abneh⸗

menden aber ſubtrahirt werden muß .

¹
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